
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 55 (1929)

Heft: 16

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 20.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


wohlgefällig hinstarrt, schlägt sie die

Beine übereinander, so dass das Knie
neckisch hervorlugt. Als darauf der
Passant noch schärfer hinguckt, sagt
das Jungfräulein plötzlich: Gäll, Ihr
möchted grad no gseh, wo sie mir dä

Blinddarm operiert händ?" Ja
gern!" erwidert der Passant. Da
erhebt sich die Schöne und zeigt auf

jenes grosse Gebäude unten am Park:

Dert une im Kantonsspital!
Hihi! "

(Leider uralt.)

Frau von Heute.
Lieber Nebelspalter,
Seit Jahren lese ich mit grosser
Genugtuung Deine Nummern und habe

immer sehr viel Freude daran, ich

glaube auch behaupten zu können,
dass ich bis heute jeden Witz begriffen

habe. Nun scheint es aber anders

zu werden; seit einer halben Stunde

sitze ich vor dem Referat der Frau

Dr. E. B. über Vorurteile, ohne darin
den Hauptwitz ödere auch nur einige

witzige Wendungen zu finden. Fast

hat es den Anschein, dass Frau Dr.
einen ernsten Artikel, der ihr nicht

unter, sondern auf dem Herzen lag,

der Öffentlichkeit übergeben wollte,
und hat Dich damit gefangen,
vielleicht um damit zu beweisen, dass Du

auch der dümmere bist. Ein solcher

Artikel gehört aber nach meiner
Ansicht in ein Familienwochenblatt für
Schwachsinnige (inkl. Lebens- und

Unfallversicherung) und dafür lieber
Nebelspalter wirst Du Dich doch nicht

hergeben wollen. Die Tatsache, dass

der Mann der Frau Dr. einen
akademischen Grad bekleidet, schützt die
Dame offenbar nicht vor einer groben

Kritiklosigkeit, die sie sich hat zu
Schulden kommen lassen. Das Märchen

vom grösseren Gehirngewicht,
aui das die Dame die Männer pochen
sieht, ist ja längst veraltet, und jeder
Mann weiss zur Genüge, dass die

Frauen in jeder Beziehung die Schlaueren

sind. Man sehe nur in den

Zivilstandsregistern nach und in
Scheidungsakten. Die Frau Dr. ist ja
geradezu blödsinnig, diesen edlen Vorteil

der Frau so herauszustreichen,
handelt es sich doch dabei um einen
Verrat des eigenen Geschlechts, um
eine Preisgabe der Kampfmethoden.
Ein guter Psychologe konnte fast
vermuten, dass Frau Dr. E. B. ihren
Artikel lanciert hat, um sich vor
Rivalinnen mit einem grossen Gehirn zu

schützen, während sie selbst unter das

Volk der Mikrozephalen gehört. Wenn
diese Absicht vielleicht auch nicht be-
wusst war, so dürfte sie doch mindestens

im Unterbewusstsein geschlummert

haben.

Liegt der Witz des Artikels vielleicht
darin, dass Frau Dr. behauptet, die
Frauen besässen 30 % mehr Fett als

die Männer. Tableau. Man begebe sich

einmal in Zürich an die Bahnhofstrasse
und nachher in irgend eine der
Bayrischen Bierhallen. Sodann hat die
Frau Dr. in Meyer's Konversationslexikon

ialsch gekurbelt: es heisst

nämlich nicht Enervation.
Ich bin gespannt auf den Reichtum an
Geist und Witz im 2. Artikel der Frau
Doktor; mag ihre eigenartige Intelligenz

etwas besser zum Vorschein
kommen.
Nüt iür unguet! Grüezi.

(Das Schreiben ist anonym. Immerhin
würde es uns interessieren, was Leute
mit Namen zu demselben Thema zu

sagen haben.)

J. B. in Basel. Ihr Artikel war gerade
an der Grenze. Wir haben mit einem

Auge geblinzelt und uns überlegt, ob

wir ihn vielleicht etwas gekürzt bringen
sollen...; aber dann haben wir uns
gesagt, der Mann solle sich nur selber
etwas mehr anstrengen ¦ wir hätten
sowieso genug zu tun. Also: Grüezi!

20, (in Worten): Zwanzig Rappen kostet
das Porto nach Rorschach. Nicht 10,

wie viele meinen. (Schlaue Einsender
ärgern den Redaktor nicht von vorneherein

dadurch, dass sie ungenügend
frankieren).
J. B. in St. Uns scheint, dass sich
erwähnter G. F. Bazillus bereits in
gewissen Gehirnen gewisser Schweizer
unangenehm bemerkbar macht.

Die Sprache lebt! W. S. aus Z. schickt
uns einen Ausschnitt aus der N. Z, Z
in dem Reisenderinnen" gesucht werden.

Vor solchen Neuschöpfungen der
Sprache muss selbst Pallenberg
kapitulieren.

A. K. in L. bei S. Leider interessiert
sich jetzt niemand mehr für die grosse
Kälte. Die übrigen Notizen kommen
nicht in Frage.

R. G. in St. 1 und 2 der Beiträge werden

erscheinen.

2fuflöfung: Senfftort unb etorifttf.
21 n ber ftatiftifcfjcu Sarftellung ift

auëpfef^en, bafs bic Sängen ber ein«

jelnen Sarme bilbltcf; nicbt richtig Inte»

bergegeben finb. 2ßürbe man nämlich
bic im 33ilbc getounben bargeftefl=
ten Sarme ju einer geraben Sinie aus=

einanberjiehen, bann mürbe fich erge=

ben, bafj bie bargeftelltcn Sarme bief
länger mären, als bic ftatiftifdhen 3°b=
len angeben. Sic SSMnbungen an ben

rechten, bcjiermngëtoeife linfen ©eiten
ber raagrechten Sarmftrecfen bcrläm
gern ben Sann über ba§ beabsichtigte
ÜDiafj r/inauë. ©inb biefe fleincn 2Bin=

bungsftreefeu beim §unbebarm aud)
nod) nicht beträchtlich, ba es fid) nur
um 4 SBinbungsftrccfen hanbelt, f0 De,

tragen fte bod) bei ben 23 Sßinbungeu
beë ©dmfbarmeë eine ^entlief) große
Sänge, fo bafj ber ju einer geraben
Sinie ausgesogene ©cljafbarm, roie ibn
bte Sfbbtlbung barftcllt, roabrfcheinlid)
25 bië 26 mat fo fang märe toie Hobf
unb 9fumbf bes @d)afeë jufammen.

fünf moderne gutsitzende
Formen Preis Fr.1."perStk.

5ezugsguellen Machweis durch:
A.-G. G U ST. METZGER BASEL

UM«* Männ6r

beachten bei allen Funktionsstörungen

und Schwfiche-
zustSnden der Sexuelorgane
einzig die Rais hläge des
erfahrenen, mit allen Mitteln
der modernen Wissenschaft
vertrauten Spezialarztes und
lesen eine von einem solchen
herausgegebene Schrift Ober
Ursachen, Verhütung und
Heilung derartiger Leiden.
Für Fr. 1.50 In Briefmarken

zu beziehen vom Verlag
Silvana, Genf 477.

OED ERSTKLASSIGE
STUMPEN

PERLA
HABAHA

FEINE
QUALITÄTSMARKE

10 BOUTS FR.1.-

Tapefen gzsch äft
ftÇaUen
WSBmmÊSmm WEBERGASSE

o Gratiso
versende ich meine Prospekte
Uber hygienische und sanitäre
Artikel. [433

Üächt.r, 4, rue Thalberg, Genf

Pst Hier übt eine Tänzerin den Sterbenden
Schwan"
- Ach Quatsch, das arme Mädel hat nur Hühneraugen

und kennt nicht Lebewohl"*.
*) Gemeint ist natürlich das berühmte, von vielen Aerzten

empfohlene Hühneraugen - Lebewohl mit druckmilderndem
Filzring für die Zehen und Lebewohl-Ballenscheiben für die
Fußsohle. Blechdose (8 Pflaster) Fr. 1.25, erhältlich in Apotheken
und Drogerien.
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woklgelâllig kinstarrt, scklâgt sis àie

Leine übereinsnäer. 80 cisss ciss Knie
neckisck kervoriugt. ^Is äsrsuk àer
Lassant nocn sckärker kinguckt, sagt
ciss ^ungkrâulein plötzlick- ,,LâII, Inr
möckteä graä no gsek, wo sie rnir äs

glinääarm operiert kanä?" ,,^Is

gern!" erwiäert äer Lssssnt. Os er-
nebt sicb äie 8cköne unä Zeigt suk

jenes grosse Lebäuäs unten sni Lsrk-
,.Oert uns irn Ksntonsspitsl!
Niki! "

Leiäer uralt.)

tVrsu von Heute.
Lieber Nebelspalter.
8eit ^akren lese icb mit grosser Le-
nugtuung Oeine Nummern uncl babe

immer sebr viel Lreuäe äarao, icb

glaube aucb behaupten ZU köooeo,
äass icb bis keute jeäen Witz begrii-
ken kabe. Nun sckeint es aber anäers

zu weräen: seit einer kalben 8tunäe

sitZe ick vor äem kekerat äer Lrau
Or. L. L. über Vorurteile, okne äario
äen ltauptwitz oäere auek nur einige

witzige Weoäungeo zu linäeo. Last

kat es äen ^nsckeio, äass Lrau Or.
einen ernsten Artikel, äer ikr nickt

unter, sonäern auk äem klerzeo lag,

äer Oeiieotlickkeit übergeben wollte,
unä kat Oick äamit gelangen,
vielleickt um äamit ZU beweisen, äass Ou

auck äer äümmere bist. Lin solcker

Artikel gekört aber nack meiner ^o-
sickt in ein Lamiliellwockellblatt kür

Lckwacksinllige (iokl. Lebeos- ullä
Nokallversickeruog) unä äaiiir lieber
Nebelspalier wirst Ou Oick äock oickt
kergeben wolleo. Oie Latsacke, äass

äer i>taon äer Lrau Or. einen aksäe-
miscken Lraä bekleiäet, sckütZt äie
Oame otienbar nickt vor einer grobeo

Kritiklosigkeit, äie sie sick kat zu
Lckuläen kommen lassen. Oas Märcken

vom grösseren Lekirngewickt,
aul äas äie Oame äie iVläoner pockeo
siekt, ist ja läogst veraltet, uoä jeäer
iVlan» weiss zur Lellüge, äass äie

Lraueo in jeäer Leziekung äie Lcklau-
eren sinä. t>lan seke nur in äen Nvil-
staoäsregistern nack unä in 8ckei-
äuogsakteo. Oie Lrau Or. ist ja ge-
raäezu blöäsiooig, äiesen eälen Vorteil

äer Lrau so kerauszustreickeo,
kanäelt es sick äock äabei um eioeo
Verrat äes eigeoeo Lesckleckts, um
eine Preisgabe äer Kampimetkoäen.
Lio guter Lsvckologe konnte kast ver-
muten, äass Lrsu Or. L. ö. ikren ^r-
tikel lanciert kst, um sick vor kiva-
linoeo mit eioem grossen Lekirll zu

sckützeo, wäkreoä sie selbst uoter äas

Volk äer i>tikrozepkaleo gekört. Wenn
äiese ^bsickt vielleickt auck oickt be-
wusst war, so äürite sie äock mioäe-
steos im Noierbewusstseio gescklum-
mert Kaken.

Liegt äer Witz äes Artikels vielleickt
äarin, äass Lrau Or. bekauptet, äie
Lrauen besässen 3» ?^ mekr Lett als

äie Männer, 'tableau. lVlao begebe sick
einmal lo Zürich an äie Lakokokstrasse
uoä oackker ill irgeoä eille äer Lav-
risckell Lierkalleo. 8oäaon Kai äie
Lrau vr. io lVlever's Kooversatioos-
lexikon ialsck gekurbelt: es keisst

nämlick nickt Lnervatioo.
Ick bin gespannt aui äeo Leicktum an
(»eist unä Witz im 2. Artikel äer Lrau
voktor; mag ikre eigenartige lotelli-
genz etwas besser zum Vorsckein
kommen.
Nüt iür uoguet! Lrüezi.

sOss 8ckreiben ist snonvm. Immerkin
würäe es uns interessieren, wss Leute
mit Nsmen zu äemselben Lkema zu

ssgen ksben. j

^. L. in Lasel. Ikr Artikel wsr gersäe
sn äer Lrenze. Wir bsben mit einem
>^uge geblinzelt unä uns überlegt, ob

wir ikn vielleickt etwss gekürzt bringen
sollen...^ sber äsnn ksben wir uns ge-
ssgt, äer ivlsnn solle sick nur selber
etwss mekr anstrengen wir kätten
sowieso genug zu tun. ^.Iso- Lrüezi!

2», sin Worteo): Zwanzig Lappen kostet
äas Lorto nack Lorsckack. Nickt ll),
wie viele meinen. s8cklsue Linsenäer
ärgern äen Leäsktor nickt von vorne-
kersin äsäurck, ässs sie ungenügenä
krsnkierenj.
^. L. in 8t. Nns sckeint, ässs sicb er-
wsknter L. L. Lszillus bereits in
gewissen Lekirnen gewisser 8ckweizer un-
sngenekm bemerkbsr msckt.

Oie 8pracke lebt! W. 8. aus ^. sckickt
uns einen ^.usscbnitt sus äer n.
in äem Leisenäerinnen" gesuckt wer-
äen. Vor zolcken Neuscköpkungen äer
8prscke muss selbst Lsllenberg kspi-
tulieren.

^. X. in L. bei 8. Leiäer interessiert
sick jetzt niemsnä mekr kür äie grosse
Kälte. Oie übrigen Notizen kommen
nickt in Lrage.

R. L. in 8t, l unä 2 äer Leiträge wer-
äen ersckeinen.

Auflösung: Denksport und Statistik.
An der statistischen Darstellung ist

auszusetzen, daß die Längen dcr
einzelnen Darme bildlich nicht richtig
wiedergegeben sind. Würde man nämlich
die im Bilde gewunden dargestellten

Darme zu einer geraden Linie aus-
eiiiauderzieheu, dann würde sich ergeben,

daß die dargestellten Darme viel
länger wären, als die statistischen Zahlen

angeben. Tie Windungen an den

rechten, beziehungsweife linken Seiten
der wagrechten Darmstrecken verlängern

den Darm iiber das beabsichtigte

Maß hinaus. Sind diefe kleinen
Windungsstrecken beim Hundedarm auch
noch nicht beträchtlich, da es sich nur
um 4 Winduugsstrecken handelt, so

betragen sie doch bei den 23 Windungen
des Schafdarmes eine ziemlich große
Länge, so daß der zu einer geraden
Linie ausgezogene Schafdarm, wie ihn
die Abbildung darstellt, wahrscheinlich
25 bis 26 mal so lang wäre wie Kopf
und Rumpf des Schafes zusammen.

/tili/ mociet'ne -Màenâe
formen Press ^nl^ä.

Zeiugscsuellen ^scbweis clurciu
H.-6. 6UL-L >v,cL?6lIL lZ^Scl.

,«.-°r.à- w"""
beackten bei ollen ?unktlons-
Störungen unä ZckwScke-
zustönäen äer Sexuolorgone
einzig äie LalskISge äes
erkokrenen. mit ollen Mitteln
äer moäernen Vissensckokt
vertrauten bpezlolorztes unä
lesen eine von einem solcken
kerausgegebene 5ckrikt über
Ursachen, Verkütung unä
Heilung äerartiger beiäen.
kür kr. t.S0 In vrlekrnorken

zu belieben vom Verlag
Silvana. Lenk 477.

Vt-K I-k5sKI.455I0i!

10 SVUI8

Tcrpe /sn c/e^c/? c?^

«SiiiSàiSîîiiî w^iZekL^Zi-

ver»encie icd meine ?ro»perte
Uder dvxienisciie nnci »»nitiire
àrtitei. ^4ZZ

c.iir«>t»r. 4, rue ?d»iderir, «»o»

?»t! Hier übt eloe ?Sl»?erí» âen 5terdeaâeo
5ct»wao" î

- ^ck <juat»cd, «la» arme >Iä<IeI kat »ur kiüki»er-
auKe» uoä keowt »lclbt LebevokI"^.

') iZerneint ist n»tllrlict> ciss derlldrnte, von vielen âeriten
eroplodlene Nllnnoraugon » li.ooo«olil init clruckinilclernclern
fil-irinx kllr à ^eden uncl l.oo««onl-0allen»«:noi0on lllr ciie
fuiZsodle. Slecdciose <S ?ki->ster> fr. 1.25, erdiiltlicd in ^potnelcen
uncl Oroxerien.

Nekmen 8ie bitt^ bei Le»leilungen immer sui äeo ..Nebelspslter" öezug! i>ILLLL8?^LLLL 1?2? Nr. Ib
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